
Vor1933bestandeninDeutschlandbereitsjüdische
Vereine:ZuBeginndes20.JahrhundertswardieJüdische
Turnerschaftentstanden,ausder1921derDeutsche
Makkabikreishervorging.Zugleichbildetesichder
Makkabi-WeltverbandalsinternationalejüdischeSport
bewegung.IndenJahrenderWeimarerRepublikver
stärktesichinderdeutschenGesellschaftwieauch
invielenSportorganisationen,besondersindenTurn
vereinen,derAntisemitismus.Diesführtezuetlichen
NeugründungenjüdischerVereine.Dennochwarendie
meistenjüdischenSportlerinnenundSportlerinDeutsch
landMitgliederbürgerlicherVereineunddortmitihren
LeistungenundinihrerKameradschaftanerkannt.Das
galtinsbesonderefürdenFußball.

InHamburgtratder1910gegründeteJüdischeTurn-und
SportvereinBarKochba1921demDeutschenMakkabi
kreisbei.1927wurdederJüdischeSport-undTurnverein
Hakoahgegründet.Derreichsweit1925gegründete
jüdischeSportbund„Schild“fassteinHamburgerst
1933Fuß.

Jüdinnen und Juden 
                   im Sport bis 1933

Titelseite der Zeitschrift „Der Makkabi“ 
vom September 1930. 
Quelle:ZentralbibliothekderSportwissenschaftenderDeutschenSporthochschuleKöln

DerMakkabi-Weltverbandwar1921ge
gründetworden.AusHamburgschlosssich
derJüdischeTurn-undSportvereinBar
KochbademVerbandan.Am24.August
1930fandenimStadtpark-Stadion(Jahn
kampfbahn)inHamburgdieMeisterschaften
desDeutschenMakkabikreisesstatt,von
derenEröffnungvermutlichdieseAufnahme
stammt.ZugleichfeierteBarKochbaHam
burgmitdemSportfestsein20-jähriges
Bestehen.MitseinerFußballabteilungwar
derVereinbis1933auchMitglieddes
NorddeutschenFußball-Verbandsbzw.des
NorddeutschenSport-Verbands.1935hatte
BarKochbaHamburgetwa450Mitglieder.
Diebis1938erschieneneZeitschrift„Der
Makkabi“wareinePublikationderdeutschen
Makkabi-Vereine.

Alfred Cossen. Foto aus einem Ausweis 
des Landesjugendamtes Hamburg, 1929. 
Quelle:StaatsarchivHamburg,522-1,1069

AlfredCossen,geborenam17.Dezember
1898inHamburg,gestorbenam19.Mai
1980inMelbourne,Australien,stammte
auseineralteingesessenenjüdischenKauf
mannsfamilie.ErhattealsSoldatamErsten
Weltkriegteilgenommen.Bis1933warer
aktivesMitgliedimSCVictoriaHamburg
undFunktionärimNorddeutschenSport-
Verband.Nach1933warfürAlfredCossen
imSCVictoriaHamburgkeinPlatzmehrund
ermusstewievielejüdischeMitgliederden
Vereinverlassen.Ergründetedaraufhindie
Sportgruppe„Schild“inHamburgmitund
engagiertesichinihremVorstand.Inseiner
TätigkeitalsLeichtathletik-undFußball
trainerverstanderes,jungeMenschenfür
denSportzubegeistern.
AlfredCossengelangesimFebruar1939,
nachAustralienauszureisen.Ihmfieles
sehrschwer,„sein“Deutschlandzuver
lassen. Er blieb seiner Heimatstadt und 
seinemfrüherenVereinSCVictoriazeit-
lebens verbunden.

Julius Hirsch, 1910. 
Quelle:AndreasHirsch,Karlsruhe

JuliusHirsch,geborenam7.April1892
inAcherninBaden,spielteFußballbeim
KarlsruherFußballverein(KFV),einemder
erfolgreichstendeutschenVereinevordem
ErstenWeltkrieg.Siebenmalgehörteerder
deutschenNationalmannschaftan.ImErsten
WeltkriegwarerSoldat.1925beendeteer
seineLaufbahnalsaktiverSpieler.
Nach 1933 wurde Julius Hirsch zum Aus
trittausdemKFVgenötigt.Erschlosssich
daraufhindemimjüdischenSportbund
„Schild“organisiertenTurnclub03Karlsruhe
an,indemeralsFußballspielerund-trainer
wirkte.ImZugederzunehmendenAus-
grenzungderjüdischenBevölkerungmusste
dergelernteKaufmannalsHilfsarbeiter
arbeiten,zuletztaufeinemSchuttplatz.Am
1.März1943deportierteihndieGestapoin
dasVernichtungslagerAuschwitz-Birkenau.
SeingenauesSterbedatumistnichtbekannt.
Seit2005stiftetderDFBinErinnerungan
denFußballerjährlichdenJuliusHirschPreis.
MitihmwerdenPersonen,Initiativenund
Vereinegeehrt,diesichinbesondererWeise
fürToleranzundgegenDiskriminierungund
Rassismus einsetzen.

Gottfried Fuchs (links) mit dem brasiliani-
schen Fußballer Pelé sowie Sam Berger 
(rechts), dem Präsidenten der Canadian 
 Football League, vor dem Spiel FC Santos 
gegen FC Bologna am 30. Juni 1971 in 
 Montreal, bei dem er den Anstoß aus führen 
durfte.
Quelle:AnitaFochsHeller,Westmount,Montreal,Kanada

GottfriedFuchs,geborenam3.Mai1889in
Karlsruhe,gestorbenam25.Februar1972
inMontreal,Kanada,spieltealsStürmerfür
denDüsseldorferFC99unddenKarlsruher
Fußballvereinsowiesechsmalfürdiedeutsche
Nationalmannschaft.ErundJuliusHirsch
waren die ersten Juden in der Nationalmann
schaft,beidespieltenjeweilszweimalinHam
burgimStadionHoheluft.ImErstenWeltkrieg
wurdeGottfriedFuchsalsOffiziermehrfach
verwundet.KurznachKriegsendebeendete
erseineSpielerkarriere.1937gelangihmdie
Ausreise aus Deutschland. Seit 1940 lebte er 
inKanada,woerseinenNameninGodfreyE.
Fochsänderte.
DerAnregungvonEx-BundestrainerSepp
Herberger,ihnalsVersucheinerWieder-
gutmachungzurEinweihungdesMünchner
Olympiastadions1972einzuladen,folgteder
DFBausKostengründennicht.
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